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BeStellSChem für Neu-Abonnenten

¦ _u allf Rechnung mit Einzahlungs-

1 Jahr
1/2 Jahr

Bei Gratislieferung im Besteli- und Folgemonat.

Dazu Expl. Sammelkassetten ä Fr. 6.20

(1 JahTgaTig 2 Kassetten)

Abonnementspreise:
Schweiz 1 Jahr Fr. 40.-
Europa 1 Jahr Fr. 54.
Übersee 1 Jahr Fr. 62.

1/2 Jahr Fr. 22.-

1/2 Jahr Fr. 30.-

1/2 Jahr Fr. 33.-

Name
Frau/Fräule]n/Herr_

Einsenden an Nebelspalter-Verla
9400 Rorschach

Möglichkeiten
Wenn die Fische ausgestorben wären
Nie mehr Fische schwimmen würden unterm Wind
Wenn die Spekulanten in den Meeresgärten
wie die Spekulanten unserer Landschaft sind

Wenn die Oele, Mineralien und Metalle
leergebeutet wären auf dem Erdenrund,
und man schürfte, bohrte, prospektierte, raufte
um Profite aus uraltem Tiefseegrund

Wenn die Sonne eines Tages explodierte
Ant- und Arktiskappen schmölzen wie der Märzenschnee
Und der letzte Baum im letzten Wald verdorrte
Und im ausgeglühten Bachbett stirbt das letzte Reh

Wenn nie Mozart-Frühlingsfeste wieder Mozart spielten
und Barocktrompeten bliesen jauchzend durch die Nacht
Die Etruskerstädte nie verlassner als die unsern wären
Beide stumm aus Rätselsprache, Staub und Tod gemacht

Wenn ich hier nicht schleunigst jetzt mein Büchlein schlösse
Heiter wanderte bergan zum Waldesrand
Zu der Stadt hinsähe See die hellen Hügel
Prüfend höher blickte nach der Sterne Stand

Wenn ich leise nicht die Hunde bellen hörte
Eines stillern Dorfes Hunde vor der Stadt
Nun nicht wüßte, daß dort in den Dörfern, Städten
Liebe zärtlich Bett und Dauer hat

Wüßt ich's nicht der Menschen Möglichkeiten
seien Krieg nicht nur und Diebstahl, Haß und Pein,
und die Wälder und die Meere, alle Unseresgleichen,
dürften grünen, singen, stolz und glücklich sein

Da ich's weiß wie kann die Sonne mich erschrecken?
Fisch und Rehe sterben nicht aus ihrer Schuld.
Endlich die Vernunft als letzte Möglichkeit entdecken!
Dann sie nutzen, freundlich, in Geduld.

Albert Ehrismann
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